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NetAachen-Geschäftsführer Andreas Schneider sorgt mit inzwischen rund 100 Mitarbeitern für schnelle Netze in der Innenstadt

Kommunikation in neuerDimension
Aachen. Vor ein paar Jahren wurde
NetAachenmit gerade einmal drei
Experten auf den Weg gebracht –
einer von ihnenwar – und ist – An-
dreas Schneider. Heute beschäftigt
das Kommunikationsunterneh-
men rund 100 Mitarbeiter. Sie sor-
gen dafür, dass tausende Aachener
Haushalte über Glasfasernetze viel
schneller elektronisch kommuni-
zieren können – ein gigantisches
Projekt, wie sich an den Baustellen
im gesamten City-Bereich zeigt.
Über Ursprünge, aktuelle und
künftige Herausforderungen an
sein „Kind“ berichtet dessen Ge-
schäftsführerAndreas Schneider im
Interview mit Franz-Josef Antwer-
pes.

Herr Schneider, Sie sind seit Okto-
ber 2009 alleinigerGeschäftsführer
vonNetAachen.Wie sind Sie zu die-
sem Job gekommen?

Schneider: Da muss man ein biss-
chen weiter ausholen, weil ich
schon seit 1998 in der Telekommu-
nikation bin. Ich komme von der
Stawag und hatte dort die Chance,
als die Stawag ein Tochterunter-
nehmengegründet hat, als techni-
scher Leiter das Unternehmenmit
aufzubauen. Nach zehn Jahren be-
kam ichdanndieChance, auch als
Geschäftsführer tätig zu werden.

Welche Motive hat es gegeben,
eine Kommunikationsgesellschaft
zu gründen? Hatman das gemacht,
weil es überall üblich wurde und
man anderen nicht das Feld über-
lassen wollte?

Schneider:Das kamaus dempoliti-
schen Raum. Die Region Aachen
drohte in diesem Umfeld hinter
den Initiativen der Rheinschiene
zurückzubleiben. Im Aachener
Raumwarwenig von diesen neuen
Entwicklungen zu sehen. Es gab
noch keine Glasfasernetze. Es war
dann eine Idee der Regionalkonfe-
renz, hier etwas Eigenes zu schaf-
fen, so dass Aachen mit seinem
Umland auch gleichwertiger Part-
ner der Multimedia-Gesellschaft
werden sollte.

NetAachen ist ein Joint-Venture –
auf Deutsch ein Gemeinschaftsun-
ternehmen – zwischen Netcologne
aus Köln und der Stawag. Wer
steckt denn hinter Netcologne, und
wie sind dieMehrheitsverhältnisse?

Schneider: Wir haben zwei Gesell-
schafter, Netcologne mit 84 Pro-
zent und die Stawag mit 16 Pro-
zent. Hinter beiden stecken letzt-
lich die Kommunen. Bei Netco-
logne sind das die Stadt Köln über
deren Stadtwerke, die GEW, und
bei der Stawag die Stadt Aachen.

Sie haben sicher davon erfahren,
dass es um das Jahr 2000 herum in
Köln eine Ratsmehrheit gab, die die
Netcologne verkaufen wollte. Man
fand aber keinen, der den geforder-
ten Kaufpreis bezahlen wollte. Ha-
ben hier schonmal Private einAuge
auf NetAachen geworfen?

Schneider: Letztlich ist NetAachen
entstanden, weil die Vorgänger-
firma, die Accom, eine Tochter der
Stawag, an ihre Wachstumsgren-
zen gestoßen war. Accom hatte
ausschließlich Geschäftskunden.
Auch die räumliche Beschränkung
führte zu einerWachstumsgrenze.
Man suchte dann einen strategi-
schen Partner, um das Geschäfts-
modell, erweitert um Privatkun-
den, für die Zukunft zu sichern.
Wie überall war die Telekommuni-
kationsgesellschaft auch zeitweise
ein Verkaufsthema.

Wer ist bei NetAachen das Auf-

sichtsorgan?
Schneider: In der Gesellschafter-
versammlung sind die beiden Ge-
sellschafter vertreten; der Vorsit-
zende ist Karl-Heinz Zankel, einer
der Geschäftsführer von Netco-
logne.

Gibt es keinen Aufsichtsrat?
Schneider:Nein.

Da hat man ja einiges Geld gespart.
Schneider:Wir haben ja zwei Mut-
tergesellschaften mit jeweils ei-
nemAufsichtsrat.

Wie weit sind Sie als Geschäftsfüh-
rer in Entscheidungen selbststän-
dig?

Schneider: Für das tägliche opera-
tive Geschäft bin ich allein verant-
wortlich. Es gibt einenKatalog von
zustimmungspflichtigen Geschäf-
ten: ab einem gewissen Volumen,
ab zwei Millionen Euro in jedem
Geschäft, ab 100 000 Euro bei au-
ßergewöhnlichen Geschäften.

Wenmüssen Sie fragen?
Schneider:Meine Gesellschafter.

Die Baustellen, die Sie eingerichtet
haben, müssen jedem auffallen.
Wie ist das zu erklären, dass Sie die
halbe Stadt aufgraben?Man könnte
ja meinen, Sie wollten Aachen un-
tertunneln.

Schneider: Ein bisschen ist das so.
Wir bauen quasi eine neue Rohr-
postanlage durch die Innenstadt.
Wir sind dabei, dort jedesGebäude
ans Glasfasernetz anzuschließen.
Und damit müssen wir auch mit
der Glasfaser dahin und insofern
auch buddeln. Das betrifft vor al-
lem die Gehwege. Wir tun damit
auch einen Schritt in die Zukunft.
Die alten Telefonnetze sind nie da-
für gedacht gewesen, etwa Internet
zu transportieren. Ihre Kapazität
ist viel zu gering.

Was hat diese Breitbandanlage mit
Glasfaser für eine Kapazität?

Schneider: Von der Übertragungs-
kapazität kann man heute über
eine Glasfaser 40 Terrabit pro Se-
kunde übertragen. Das ist etwas,
das im normalen Gebrauch über-
haupt nicht vorstellbar ist, und da
diese Lichtübertragung weitge-
hend verlustfrei ist, gibt es auch
nach oben keine Grenzen.

Braucht man fürs Fernsehen noch
eine eigene Leitung?

Schneider: Ja, wir legen für die
Fernsehversorgung noch eine Zu-
satzleitung.

Hat die Telekom auch so etwas hier
gebaut?

Schneider: In diesem Umfang
nicht, nicht in die Gebäude hin-
ein.

Haben die auch Glasfaserkabel ge-
legt?

Schneider: Teilweise schon, aber
nicht so konsequent und flächen-
deckend. Wir stellen der Telekom
unsere Anschlüsse auch zur Verfü-
gung, wie auch die Telekomdie ih-
ren.

Seit wann gibt es diese Koopera-
tion?

Schneider: Die Gespräche laufen
schon seit einigen Jahren. Seit we-
nigen Wochen sind auch die Ver-
träge unterzeichnet.

Netcologne hat in Köln in den Vor-
orten ein dichtes Netz gebaut, nicht
aber im Zentrum. Sie bauen aber
zunächst in der Innenstadt.

Schneider: Das hängt mit der Ein-
wohnerzahl zusammen. Kölns In-
nenstadt hat erheblich weniger
Einwohner als die Aachener. Die
Stadt Aachen hat mit die höchste
Einwohnerdichte im Zentrum von
allen deutschen Großstädten. Wir
werden 6000 Gebäude anschlie-
ßen und erfassen damit 40 000
Haushalte.

Was kostet Ihr Glasfasernetz, wenn

Sie es ausgebaut haben?
Schneider:Wir werden in den Jah-
ren 2010 bis 2015 rund 15 bis 20
Millionen Euro investieren.

Wie rechnet sich das überhaupt?
Wann kommen Sie aus den roten
Zahlen heraus?

Schneider:Das Projekt ist so gestal-
tet, dass wir nach zehn Jahren ei-
nen Rückfluss aus den Investitio-
nen haben. Das Projekt ist aber auf
20 Jahre gerechnet. ImÜbrigenha-
ben wir durch unsere ganze Ge-
schäftstätigkeit schwarze Zahlen.

Wie finanzieren Sie das Glasfaser-
netz?

Schneider: Zum Teil aus unserem
laufenden Geschäft, zum Teil aus
Krediten.

Auch von der Sparkasse Aachen?
Schneider: Auch von der Sparkasse
Aachen.

Ich las jüngst über eine Beschwerde
einer Aachener Firma, die von Tele-
kom zu NetAachen wechselte und
längere Zeit ein totes Telefon be-
saß. Passiert das häufiger?

Schneider: Nicht häufiger, aber es
ist insgesamt von den Abläufen

her, von der Technik, schon ein
komplexer Vorgang. Und dabei
passieren einfach Fehler, meistens
sind es menschliche Fehler, weil
zum Beispiel die Rufnummer in
verschiedenen Datenbanken ge-
pflegt wird. In dem Fall, den Sie
nennen, war die Rufnummer im
Netz der Telekom freigegeben und
wieder falsch vergeben worden.

Ich gehe davon aus, dass die Tele-
kom Kunden an NetAachen verliert
und dass deren Laune dadurch nicht
besser wird. Ist das richtig?

Schneider: Ich glaube schon, dass
die Telekom sich professionell ver-
hält. Sicher ist die Motivation bei
dem größer, der den Kunden ge-
winnt.

Sie sind nicht nur in der Stadt Aa-
chen aktiv, sondern auch in der Re-
gion. Wo liegen da Ihre Schwer-
punkte?

Schneider: In der Städteregion sind
wir sehr stark inHerzogenrath und
Würselen unterwegs, und zwarmit
der Enwor als Energie- undWasser-
versorger vor Ort.

Wie viele Kunden haben Sie dort?
Schneider: Wir haben ungefähr
40 000Kunden, davon etwasmehr
als die Hälfte in der Stadt Aachen.
Wir sind auch in Stolberg und
Eschweiler und in Düren intensiv
tätig. Auch imKreis Heinsbergma-
chen wir eineMenge.

Sie bieten Privatkunden auch TV-
Programme an. Liefern Sie alle in
gleicher Qualität, das heißt in der
Qualität, in der die Programme aus-
gestrahlt werden?

Schneider: Wir liefern diese Pro-
gramme, und das mit einer hohen
Anzahl von HD-Kanälen. In der
Grundversorgung sind es gegen-
wärtig über 30.

Ist der Wettbewerb zwischen Uni-
tymedia und NetAachen hart?

Schneider: Ganz sicher. Da kämpft
man schon umMarktanteile. Uni-
tymedia ist ja länger amMarkt. Die
haben ja die alten Postkabelnetze
übernommen und ausgebaut.

Wie viele Leute beschäftigen Sie
heute?

Schneider: Rund 100.

In welchem Umfang ist NetAachen
gesellschaftlich tätig?Werden zum
Beispiel soziale Einrichtungen,
Sport- und Kulturvereine unter-
stützt?

Schneider: Im Sponsoring haben
wir drei wichtige Säulen. Die erste
ist der Sport, denwir unterstützen.
Dazu gehören Alemannia Aachen
und Evivo Düren. Wir unterstüt-
zen das Theater und die Kurpark-
Classix und soziale Einrichtungen
wie die Caritas. ImKreis Heinsberg
habenwir auchmit eigenenMitar-
beitern einen Verein gegründet,
die „Heinselmänner“, die sich zum
Ziel gesetzt haben, unverschuldet
in Not Geratenen unter die Arme
zu greifen. Da sind schon über 30
000 Euro zusammengekommen.

Wie hoch ist denn der jährliche Etat
für diese Maßnahmen?

Schneider: Eine gute halbe Million
Euro. Das ist sozusagen unser Bei-
trag für die Region, die uns durch
die Kunden trägt. Da geben wir
wieder ein Stückchen zurück.

Franz-Josef Antwerpes war von
1978 bis 1999 Regierungspräsident
in Köln. Für unsere Zeitung trifft er
in lockerer Folge bekannte und in-
teressante Persönlichkeiten.

Schritt für Schritt unterwegs für unglaublich schnelle Verbindungen: NetAachen-Geschäftsführer Andreas
Schneider ist auf dem bestenWeg, sein Ziel zu erreichen. 40 000 Innenstadt-Haushalte will das Unternehmen
ans Glasfasernetz anschließen. Foto: Andreas Schmitter
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KURZNOTIERT
Nacht der Lichter in
St. Johann Burtscheid
Burtscheid.Die Nacht der Lich-
ter in St. Johann in Burtscheid
amAbteiplatz findet am Palm-
sonntag, 24. März, statt. Nach
einermusikalischen Einstim-
mung ab 19.15 Uhr beginnt die
Nacht der Lichter um 19.30
Uhr. Neben denGesängen aus
Taizé, bei denen alle zumMit-
singen eingeladen sind, gibt es
verschiedene Impulse zur Besin-
nung und eine Zeit der Stille.
Herzlich willkommen sind alle,
die an diesem Abend in der Fas-
tenzeit innehalten und dem
Wort Gottes Raum gebenmöch-
ten. Musikalisch gestaltet wird
die Nacht der Lichter wie in je-
dem Jahr vomChor Glissando
und einigen Instrumentalisten
unter der Leitung vonGiuseppe
Strina.

Kinder entdecken
Kornelimünster
Kornelimünster. Kinder zwi-
schen sechs und zwölf Jahren
können in der ersten Osterferi-
enwoche denWald sowie das
Kloster, die Tempelanlage oder
weitere spannende Orte rund
umKornelimünster entdecken
und kleine Versuche selbststän-
dig durchführen. Das Abenteuer
kostet 60 Euro, beginnt am
Montag, 25. März, und endet
am 28.März. Treffpunkt ist die
Grundschule Kornelimünster,
wo die Kinder zwischen 8 und 9
Uhr eintreffen und zwischen 14
und 16 Uhr wieder nach Hause
gehen können. Anmelden kann
man sich bei In Via Aachen un-
ter☎ 6090815 und 6090828, fa-
milienbildung@invia-aachen.

„Ladieś Night“ in der
Stadtbibliothek
Aachen.Die Volkshochschule
Aachen undDr. RitaMielke la-
den zur Literarischen „Ladies´
Night“ am heutigen Dienstag,
19 Uhr – diesmal nicht im Fo-
rum der VHS in der Peterstraße,
sondern im Pavillon der Biblio-
thek in der Couvenstraße. An-
sonsten bleibt alles wie ge-
wohnt: Es gibt spannende und
interessante Leseanregungen
bei einemGlasWein und Knab-
bereien, Lesetisch inbegriffen.

Mit Rotwein und
Taschenlampe auf Pirsch
Aachen.Das Ökologie-Zentrum
veranstaltet am Samstag, 23.
März, eine Exkursion für Er-
wachsene und Kinder ab fünf
Jahren.Wenn es Frühling wird,
erwacht die Insektenwelt so
langsamwieder zu neuem Le-
ben. Bei Raupen undNachtfal-
tern spielt sich dieses Leben al-
lerdings zu einem großen Teil
nur nachts ab. So kannman um
diese Jahreszeit im Schein der
Taschenlampe sowohl Falter an
blühendenWeidenkätzchen be-
obachten als auch Raupen beim
Fraß an Gräsern und anderen
Pflanzen. Zudem kannman die
Falter auch hervorragendmit
stark riechendemKöder, wie
zum Beispiel süßem Rotwein,
anlocken. Die Veranstalter ra-
ten, wetterfeste Kleidung und
festes Schuhwerk anziehen, eine
Taschenlampe, eine Lupendose
oder auchMarmeladengläser
mitbringen. Treffpunkt ist um
18.30 Uhr amHaupteingang der
Uniklinik, Pauwelstraße 30. Er-
wachsene zahlen für die zwei-
einhalbstündige Veranstaltung
sieben Euro, Kinder die Hälfte.

Teutonia Kinderw. Mistral Sport,
Som.+Wintersack, Wickel- + Hartscha-
lent. + Zub. VB 150€ sowie Maxi Taxi Citi
CX+Adapter für Maxi Cosi VB 50€ Tel:
02429/1772

Wer sucht noch Ostergeschenke? Ein 16"
Fahrrad Puky und ein 16 " Fahrrad Centa-
no, jeweils zum halben Preis, sehr guter
Zustand, Tel. 02408/58215

Herrenrad 28er 10 €, Trimmrad 30 €. Tel.:
02401/801617

Jugendrad YAZOO, 26", 21 gang, Voll-
federung, gut erh. für 25 € Kinderrad 20" 3
Gang gut erh 10 € ! Kalaydo.de-Code:
ZVA3451789 02 40 46 14 67

Damenfahrrad 28er Pegasus, 7-Gang-
Nabenschaltung, 100,00 €. Tel.:
02421/67983

Fahrradhalter Thule ProRide 591 mit
Schloss auf Gepäckträger für Dachreling.
120€ VB, 0176-61258516. Kalaydo
Code: 38107120

Fahrradträger (2 Stück) für Dachträger zu
verkaufen. Fabr. Thule, abschließbar,
Preis VB ! 0 24 02 / 12 62 30 Kala-
ydo.de-Code: ZVA3451635

Gebr. Staubsauger Nova pro 1400W
Electronic, voll funktionsfähig, 15 Euro
! AC 1804809

Spielautomat Rotamat Ariston (DM), VB 50
€, Tel. 02408-1793 Kalaydo.de-Code:
ZVA3451692

Fotoausrüstung Minolta XD7 mit Tele Blitz
Metz Weitwinkel 90,-€ 02452/3344

Komplettdusche, Fertigdusche, 80x80,
ideal für Garage, Keller und Camping 80€,
Sonnenbank Philips HB 542 10 Röhren á
100 Watt 120€, AC 01711197012

Miele Kondenstrockner Softtronic 380 €,
Edelstahl-Spülmaschine, Einbauherd mit
Ceranfeld je 150€ neuw. 0176 / 53718677

DAVID GARRETT Konzertkarte f. d.
17.04.13, Block P - Reihe 26, Platz 67,
Originalpreis 99,50 € zu verkaufen. Preis
VB. Tel.: 0163/9260374. Kalaydo.de-
Code: ZVA3451779

Polstergarnitur: Rundecke + Sessel, Ve-
lour, grau beige gemustert, 2,80m x
2,60m, guter Zustand, VB 250€; Tel.
0176/61949259

Schuhschrank + Eckschrank + Garderobe
+ Spiegel in Eiche günstig abzugeben.
Einbauküche in L-Form 310 x 240 Vanille-
Buche mit gr. Vorratsschrank. Tel.:
0241/553784

Gebrauchte Eck-Garnitur Rolf Benz, 6-
teilig mit Hocker, schilfgrün, Schenkel-
maß 290 x 220, VB 99 € und 2 Rattan-
Glastische, rund und eckig, ca. 65 cm Ø,
je VB 35 €, Samsonite Hartschalenkoffer,
schwarz, wenig gebr., VB 29 €, 3 Kamin-
Gussplatten, VB 80 €, Tel. 02471/4183
Kalaydo.de-Code: ZVA3451710

3/2/1 Couch, gut erhalten, pflegeleichte
Mikrofaser, Terracotta, 75€, Tel.
02402/73156

Schlafzimmer Kirsche wie neu, Doppel-
bett 2 x 2, Beleuchtung, 2 Konsolen,
Kommode 0,90 x 1,20, Schrank mit Soie-
gel 2,75 x 1,95, alles 200 €, Selbstb-
holung Tel. 02428/2203 Kalaydo.de-
Code: ZVA3451959

Doppelbett 200x220, Buche massiv, Zu-
stand sehr gut, ca. 1,5 Jahre alt, wegen
Wohungsauflösung, VB 250€, wohnung-
jakobsplatzAC@gmx.de

Rudergerät u. schräge Bank, 50€ u. große
Sporttasche Chiemsee (z.B. für Fußball),
35€, Tel.: 0163-8348773

Eleg. Kaffee-Service Royal Albert m. Ro-
sen u. Goldrand, VB 280 €, Gefrier-
schrank VB 130 €, schöne Tiffany Pendel-
leuchte, Handarbeit, VB 280 €, Playstati-
on mit 6 Spielen, VB 130 €, 4 Sektgläser,
geschl., 75 €, 4 Sherrygläser, Bleikristall
40 €, japan. Teeservice m. Wasserz. 190 €
VB, Wandteller, lim. Aufl., 79 € VB, Blei-
kristallvase geschl. 75 € VB, Tel.
0151/51776956

Öl-bzw. Acrylbild (Raub der Sabinerinnen),
1,5mx1,3m, schwarz gerahmt, 30€,
Tel.0241/572732

Zinnbild mit Eicherahmen 125x60, Zinn-
sachen, Krüge, Kerzenhalter, Teller, Steh-
lampe massiver Eichenfuß, alles VB. Tel.:
02433/42079

Fahrradträger für Passat 25,00 €, Key-
boardständer für 2 Keyboards 30,00 €.
Tel.: 0241/47661609

Puzzle zu verkaufen , Ravensburger,
Schmidt, 1000/1500, ab 17h o. AB, Tel.
02403/8094313

Vorwerk Teppichreiniger (Frischer 732),
neuwertig, 60,- €, ! 02 41 / 60 29 80

Bonanza-Fahrrad 24/20", kaum benutzt,
NP 349€, FP 150€, Tel. 02404/9144183

Schaufensterpuppe, sitzend für 25 € zu
verkaufen. Pferdehamen für 35 € zu ver-
kaufen. Ochsenjoch für 15 € zu verkau-
fen. Holzschubkarre aus NL für 29 € zu
verkaufen. Tel.: 02403/21148

div.Schallplatten, Volksmusik 50er u. 60
er Jahre, Schlager 70er Jahre VB 1€ pro
Stück Tel: 02472/2694

Mädchenfahrrad Pegasus, rot, 24 Zoll,
neuwertig zu verkaufen, 100 €. EB-3
Bassgitarre + Marshall-Verstärker + Zu-
behör 250 € zu verkaufen. Tel.:
02403/52311

Kommunionkleid, 7/8 lang, m. Petticoat,
Gr. 134, 25€, Tel. 0241/572732

Hosenanzüge, Cinque, Xandres, 50€, div.
Kleidung Hosen, Pullis von Boss u. Polo
for You nach VB. Herrenkleidung Mäntel,
Jackets, Jacken nach VB zu verk., Tel.
0177/5078415

Küchenbuffet/Tisch u. Stühle, 1950, 50 €,
Eichen-Sideboard, 2 m, Jugendbett, je 30
€, alte Strickmasch./Knüpfgestell, je 5 €,
Schaukelstuhl, 50 €, Tel. 0171/7823034

Sammlungsaufl. kein Flohmarkt: Kunst in
allen Größen u. Richtungen, Gäste-WC,
Glaswaschb., antikes Bett u. Regal, aus-
gef. Pelze, Deko, Teppiche, Geohefte ab
Nr. 1. Handy: 01577/8243527

Omas Einmachsbars (f. Sauerkraut, Boh-
nen usw.) 4 St., Höhe 46/40/25/20cm, 6
Sammeltassen, Persianermantel grau,
Gr. ca. 46, Tel. 02405-85909 Kalaydo.de-
Code: ZVA3451838

Schulbank 50er Jahre Monschau, Steh-
lampe, 1,70, Messing, Zeitungsständer
Nußbaum mit Kacheln, Holz-Bierfass 30
l, TV-Gerät Grundig, alles preiswert abzu-
geben. Tel. 0171/3633713 Kalaydo.de-
Code: ZVA3451542

MTB Bianchi-Beaver, RH36, leicht
Rep.Bed. , VB 50€ Spiegelreflex-Camera,
Canon AE1 Weitwinkel, Blitzlicht, Tasche
u.a Zubehör, VB 50€, Tel: 02422/6029

Esstisch, 180x90, Pinie: teilmassiv, 79,- €.
Delfter Porzellan, Wandteller, versch.
Größen + Vasen, Tel.: 02402/7095797

Dachträger mit 2 Fahrradhaltern, original
A4 Avant, zu verk., Tel. 02402/24271

Kommunionkleid, Gr. 140, zu verkaufen:
schmal geschnitten, weiß, schlicht, 3/4
lang, m. pass. Bolerojäckchen sowie mit
Täschchen u. Kopfschmuck, Preis VB,
Tel. 02402/126230

Kaufgesuche

Kaufe Nerzmäntel und Nerzjacken.
! 0160/5154028 Kalaydo.de-Code:
ZVA3450558

1.+2.Weltkrieg Militärnachlässe,wie Or-
den, Uniformen, Helme, Mützen, Dolche,
Säbel, Fotos, Papiere, usw. kauft absolut
seriöser Sammler Tel. 0241/575613

Kaufe Nerzjacken, Nerzmäntel, alten Mo-
deschmuck, Tel.: 0241/29473

Leica Kameras + Objektive von Sammler
gesucht, zahle angemessen in bar. Tel.:
0203- 9358042

Suche alte Ansichtskarten bis 1960, Tel.
02403-6145

Schnäppchenmarkt


